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28. Zierenberg. In dem heutigen zweiten Licita,
tions-Termin sind auf die in Sachen des ritterschaft«
lichen Stifts Kauffungen wider Joh. Henrich Posch,
manns Witwe zu Breuna ausgebotenen, der Letzkern
gehörige und in dem zosten, gasten, 34Ñen und
45sten Stück der Polizei, und Commerzien, Zeitung
denamre Grundstücke abermals keine hinreichende Ge,
bote geschehen, und es ist daher ein nochmaliger
dritter Verkaufs, Termin auf den 19. Jul. nach
Breuna bestimmt worden. Kaufiiebhaber können sich
daher in praefixo Morgens 9 Uhr im Gemeinde-
haufe daselbst etnfinden, bieten und den unfehlbaren
Zuschlag erwarten. Am rr. Jun. »815.

Kurfürst!. Justizamt das. D u n k e r.

29. Cassel. Ausgeklagter hypvthecarischer Schuld,
forderung halber ist der öffentliche Verkauf der dem
Huthmacher Peter Ludwig Piccard und dessen Ehe,
frau, wie auch dem Huthmacher Georg Peter Ditzel
und dessen Ehefrau zustehenden Grundstücke, als:
1) des Hauses dahier in der Carlehafcr Straße un,
1er Nr. 424 gelegen, und 2) zwei Dritkheile von
einem Stück Erbland vor dem Holländischen Thore
in der Strurhbach, Ch. M. Nr. uz. iß Ack. 4Rt.,
erkannt, und hierzu Licirations-Termin auf Freitag
den 15. September Vormittags lo Uhr bei Kurfürst!.
Stadtgericht angesetzt worden. Kauflustige, so wie
auch andre Pfandglaubigcr haben sich in obbcmclde,
tem Termine ei-zusinden, Erstere um ihre Gebote zu

. thun, Letztere aber um ihre hypothekarische Fordern»,
gen, bei Vermeidung der Erlöschung der Hypothek,
anzugeben und das Weitere zu erwarten. Am
13. Jun. 1315.

Kurfürst!. Stadtgericht. Durchardt.'
Wepler, Stadtgerichts,Seck.

V c r p a ch t u n g e n und V e r e r b l e i h u n g e n:

i. Von Michaelis d. I. an steht in Wichmannshausen,
zwischen Eschwege und Sontra, auf 6 bis 12Jahre
mein wohleingerichtetes Wohnhaus, bestehend aus
zehn Stuben, zwölf Kammern, einer Küche, vier
Kellern, zwei großen Kuh - und zwei großen Pferde
ställen, zwei Chaisen Remisen, drei Holz.Rcmisen,
vier Schweineställcn, einer Scheuer, zwei Fourage,
Boden, einem 2j Ack. großen Gemüö, Garten mit
einem Lusthaus, einemzzAck. großen Baumgarten,
einem 1 f Ack. großen Bleichgarten mit Häuschen, einer
Wiese, die in der Regel zmal gcmähet und worauf das
Heu und Grummet zu Dienst gemacht wird, von
circa 5 Ack., und 15 Ack. gutes Ackerland, alles so
nah als möglich beim Hofe gelegen, zu verpachten.
Auch kann auf Verlangen die Fischerei mit dabei,

. nnd von der Jagd, Küchen - und FrirchnZinsen und

das Brennholz verhandrcicht werden. Das Wasch»
pnd Backhaus, uud Bleiche sind mit

dem Förster und Verwalter gemelnfchaftlich zu be«
nutzen Liebhaber können sich in postfreien Briefen
an mich selbst nach Kloster-Haina wenden, und das
Nähere erfahren. Cassel, den 25. Jun. 1315.

I. v. Bvynedurgk,
dermaligcr Ober»Vorsteher derer Hoepitalien

Haina und Merxhausen.

2. Kurfürst!. Ober-Rentkammer hat beschlossen, zu
anderweiler Ve pachtung oder Vererbleihung der
herrschaftlichen Mühle zu Trendelburg, einen aber«
maligen LicitationsrTermin abhalten zu lassen, wozu
Donnerstag der 27. d. M. bestimmt ist. Welches

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Cassel, den z.Jul. »8-5.

K. H. Ober, Rentkammer.

Logtö in Cassel zu vermtethen:

i In der Frankfurter Straße Nr. 21 eine Stube,
Küche und Keller auf Johannis.

2. Hinter dem Posthause Nr. l 161 ein Logis, bestehend
aus zwei Stuben, Schlaf,Cabinet, Küche, Vorgang,
Keller und Holzsiall, sogleich oder auf Michaelis.

3. Im Büchltngschen Hause in der Hohenthvr Straße
zwei Treppen hoch ist ein Logis, bestehend in einer
Stube, drei Kammern und einer Küche, sogleich
oder auf Johannis zu vermiethen.

4. Am Markt Nr. 70z ein Logis, bestehend in zwei
Stuben nebst Alkofcn, ein bis zwei Kammern, Küche,
Keller und Hvlzstall.

5. Ein Logis in der Aegydienstraße Nr. 740 zwei Trep«
pen hcch, aus Stube, Kammer und Küche bestehend,
kann zu Johanni bezogen werden.

6. In der untersten Jacobsstraße Nr. 253 die erste
Etage, besteht aus vier heitzbaren Stuben, einer
auchzweiKammern, Küche, Keller und verschloss«
nem Holzstall, sogleich oder aufMichaelis; gleicher
Erde hat man sich zu melden.

7. In der Dionysienstraße Nr. 124 im Vorderhaus Stu,
be, Kammer, Küche und Keller; im Hinterhaus Stu«
be, Kammer und Kellerraum, beides aufMichaelis.

8. Am Friedrichkplatz Nr. iz die Bel»Etage, bestehend
aus fünf Piccen, nebst Küche, Speisekammer und
Platz im Keller, sodann die unterste Etage, getheilt
 oder beisammen, auf Michaelis.

9. In der Martinistraße Nr. 13 die zweite Etage,
auf Michaelis.

10. In der Carlestraße Nr. 67 die zweite Etage, besteht
in fünf tapezieren Stuben, zwei Cabinerö, einigen
Kammern, Küche, Keller und Platz für Holz, sogleich;
sodann in dem Flügel nach dem Carleplatz drei Stu
ben, zwei Cabinetö, Küche, Keller und Platz für
Holz, nebst dem Mitgebrauch des Waschhauses, auf
Verlangen kann bei jedes Logis Pferdcstaü und Chat-
ftnrrmise gegeben werden, auf Michaelis» . ..


